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Samstag , den 16 . Juli 1887 . 7 .

Neuenbürg ,

Moß -Sperre .
Zum Zwecke der Ausführung von Re¬

paraturen an den Wasserstubcn wird für
die Dauer des Monats August ds . Js .
Flotzsperre für die Groß - und Klein -Enz
innerhalb des Oberamtsbezirks verfügt .

Den 13 . Juli 1887 .
K. Oberamt .
Hofmann .

Neuenbürg .

Moß -Sperre .
Zufolge Mitteilung deS Gr . Bad . Be¬

zirksamts Pforzheim vom 11 . dS . Mts .
dauert die diesjährige Floßsperre auf dem
badischen Gebiet der Nagold und der Enz
vom 1 . August bis 1. September d. I .
je einschließlich .

Den 13 . Juli 1887 .
K. Oberamt.

Hofmann .

W i l d b a d .

An die Pfleger und die
Vermögensnmller dahier.

Dieselben werden hiemit auf die Kündi¬

gung beziehungsweise Umwandlung des
4 '

/- o/oigen württembergischen Staatsanlehens
vom 1 . Januar l877 in ein 4 " /oiges
Staatsanlehen aufmerksam gemacht .

Die Anmeldung zur Conversion hat
längstens bis 1 . August dieses Jahres zu
geschehen .

Nicht convertirte Obligationen vom 1 .
Januar 1877 treten vom 15 . September
1887 an außer Verzinsung .

Den 15 . Juli 1887 .

Stadtschultheistenamt .
B ä tz n e r .

Wildbad .

Steillbeisuhr-Akkord.
Im Aufträge vergebe ich am

Montag den 18 . Juli d . I . ,
vormittags 9 Uhr ,

in meinem Hause die Beifuhr von ca. 40
Kubikmeter Aplitsteine vom Steinbruch
Sprollenmühle auf das Kleinenzthalsträßchen .
Mordsliebhaber sind eingeladen .

Gerichtsvollzieher Schmid .

empfiehlt zu den billigsten Preisen » A r

Ls . 1inb3 . ok .
Urlaubs wir äsu vorsbrlivbsu LurZästso ^ iläbaäs msiu

mit Vvrauäa in ompksklsuäs LriunsruvA 2U brillAsn .
AiltLKStisvIr 12 ' /s IIbr . — liVarms uucl kalt« Zpeiseu , —

LaKee , reiue IVeine , Llünvlmer Spalendräu in ^lusobsu uuä
xutss solbst Zsbrsutss Vier vom Pass.

LoobaoktunASvoll

H . L1S38i2 § - ar 8ouus .

kr . LiexiLKsr ,
ÜLuptstrasse 87 . vuaiik »a . llanptstrassk 87 .

w 1 1 äb 3 . ä .

in :
Herrenzugstiefeln vou 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen - Miidchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstulpenstiefel » L Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber,
hinter dem Hotel Klumpp .
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Revier W i k d b a d .

Brennholz- und Brcun-
lindc -Berkaus.

Am SamStag den 23 . Juli d . I . ,
vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathaus iu Wildbad, Schcidholz
aus Scheureugrund, Auchhalde und Strcu-
wiesentropf des Distrikts Meistern :

Rm . : 89 fichtenc Prügel (Rundling zur
Papierfabrikation geeignet ),

„ 58 fichtene und taunenc Ausschuß¬
scheiter und Prügel ,

sämtliches Holz sitzt am unteren Scheuren -
grundweg , alter Calmbacherwcg und Kein-
enzthalsträßchen ;
sodann aus vordere Langsteig des Distrikts
Eiberg :

Rm . : 94 taunene Brennrinde, welche
unten an der Langsteig und am
Rollwassersträßle gegenüber der
Forstwächters - Wohnung sitzt.

W i l d b a d .

Rekruten -Bersammlung.
Morgen Sonntag den 17 . Juli , nach¬

mittags halb 2 Uhr, versammeln sich sämt¬
liche vom Jahrgang 1868 in der Bier¬
brauerei z . Rcnnlach.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
Mehrere Rekruten.

Zimier zu vermieten.
Mehrere sehr schöne kühle Zimmer sind

in der Mitte der Kgl . Anlagen mit Küche
. oder Pension daselbst zu vermieten .

Villa Frankenstein.

'Kr- sMK
Tr.'»- -»-Ml!, «!

Frisch geschleuderten

NkS -Kch
empfiehlt

Chr. Pfa»,
86 Hauptstraße 86.
Von Sonntag

9 Uhr an sind mehrere

junge Dachs¬
hunde

zur Ansicht und dem Verkauf ausgestellt bei
Schmid z . Silbcrburg .

von 6sn eillkaoirsten bis 2 U äsn sikAUll-
toston , >Vöräsn8olln6lI , sauberuuä billiZst
snAetertiZt iu

äer buobärnokrerei von
LernUsrä Hokmana.

Aechter Emmenlhnler-Käse
Vorrätig bei

Hauptstraße 80

waren für

^ 11 ä b a ä . Hauptstraße 80.

Da ich nur kurze Zeit noch iu Wildbad verweile, so
habe die Preise um 15 " / » herabgesetzt , um Jedermann
zu Veranlasse» , seinen Bedarf in Schuhwaren für das
ganze Jahr bei mir eiuzutaufcu .

Kommer - , Kerbst - L Winter - Schuh -
Kerren , Damen und Kinder , schon non

1 Warb 50 Wfg . an , wie seit Jahren bekannt ; nur dauerhafte
Handarbeiten . Weparaturen werden pünlitkichst und schnell
besorgt ,

vis 8tM§arwr 8ekulMa .r6nl3 .brik von

Hauptstraße 80.Hauptstraße 80.

Denk!

Zpseislitsten : Wisnso - IVlisokung ,
Nsietis - ttlisokung , t< sissv - Misotiung .

Niederlage bei Herrn D . Treiber M Ä -itöbttö König -Karl-Straße .

LZL 8 V ,
(Luck- L MbikLlisukLnMkA — I^öik -Liklivtksk)

(im Wllelban äe« Xöni§ I . NaäKeblluäes .)

Zu haben bei : ? . r 'unk . Loriäitor, WiläkaL .
8ui886

Grosze Austvahl
in Arbeitshosen , sowie Kerren - , Knaben - und Kinder -Anzügsn ,

eine Partie WuLkin -Kosen von 5 . 50 au , rein wollene MrMkiü
von ^ 3 an per Meter, doppetbreite Kosenzeuge , gute Wanne

von ^ 1 . 70 an per Meter

empfiehlt
Alle Sorten

sind zu haben in der Buchdruckerei von Z



Zn der Wuchdvrrcküvei von Z8 .
Kofmcmn ist zu hoben :

Dlu; schreckliche Mmd -
Wglück zu Cnlnckach bei

Mldbnd .
Preis 10 Pfennig .

3 16
Arfideke Schnada¬

hüpfel
Likdcr Md Couplets

schtvabeustreiche, Anekdoten u . Witze.
Preis 20

32 dev beliebtesten
Lieder u . KoupLets

Preis 10

Evang. Gottcsdicust
am Sonntag den 17 . Juli

VM, lOU Uhr : Predigt ; nach derselben :
h . AbendmahlSteier.

NM. 2 Uhr : Bibelstunde.
'

Das bedeutende

HarrlMmm in Altona l>. Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . gute neue)

Bettfedern für 60 das Pf . "NE
vorzüglich gute Sorte 1,25
prima Halbdaunen nur 1,60 Z'

prima Ganzdaunen nur 2,50 ^
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° /<, Rabatt.
9)7 — Umtausch gestattet . —

Kur-Thkaler Wildbab .
Direktion l? . DieliiK.

ZainsInK äon 16 . llnli 1887

öiö Krosse klocktz.
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal .

somilnK äon 17 . lluli 1887 :
8is bat itir Ksrr sntüssLU
Lustspiel in 1 Akt von Wolfgang Müller

von Königswinter .
Hierauf :

vis Lekulrsitsrin.
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl.

Zum Schluß :
Lin 8äok8i8ob6r vorf-

8SlluilN6i8t6r.
Genrebild mit Gesang und Tanz in 1 Akt

von Emil Pohl.

Rundschau .
Auf der Straße zwischen Schanbach und Krummhardt bei

Wagen begegneten sich Sonntag nacht zwei Männer , der eine
»o» Schanbach, der andere von Krummhardt, welche schon einige
Zeit in Streit miteinander lebten . Nach kurzem Wortwechsel
stieß laut „ Eßl . Ztg.

" der eine dem andern das Messer in die
keile , so daß derselbe , Namens Gottlieb Göttling , lediger Bauer
ton Schainbach, seiner Verwundung erlegen ist.

Nagold, 1b . Juli . Gestern nachmittag 3 Uhr brannte in
Haiterbach das dem Hafner Kreidlcr gehörige Wohnhaus gänzlich
ob. Außer dem Vieh konnte kaum etwas gerettet werden . Kreidler
ist versichert . Der Brand soll durch ein defektes Kamin ent¬
standen sein.

Mittelthal, Gde. Baiersbronn , OA. Freudenstadt, 12 . Juli.
Heute früh brach in dem Hause des Kaufmanns Gustav Böhringer
Feuer aus , welches trotz sofortiger Hilfe durch die Feuerwehr
nicht mehr bewältigt werden konnte und das Gebäude total zer¬
störte. Von den Mobilien und dem Warenlager konnte ziemlich
-mtlet werden, doch ist der wirkliche Schaden immerhin belang¬
reich. Die Nachbargebäude , deren Bewohner ihre Mobilien in
aller Eile flüchteten, waren sehr gefährdet , es gelang aber , dieselben
M retten . Brandstiftung durch fremde Hand wird vermutet .

Rottweil, 13 . Juli . Auf er Vizinalstraße zwischen
Wellendingen , OA. Rottweil , und der nach Neufra führenden
Staatsstraße siel am Dienstag abend 9 Uhr der in den 70er
Jahren stehende alt Steinemüller Bahnholzer von Altstadt -Rott-
tveil, nachdem er unmittelbar zuvor ein Lied gesungen und sich
körperlich ganz wohl befunden hatte, vom Schlage gerührt plötzlich
bo»> Mühlwagen herab und war tot.

Ans dem Oberamt Hall , 13 . Jul . Aus der Werkstätte
krs Herrn Heinrich Kurtz in Stuttgart hat die Kirchengemeinde
Keinsberg ein neues Glockengeläute , bestehend aus 3 Glocken im
Gesamtgewicht von 2665 Pfund erhalten. Dieselben tragen die
Zuschrift : „ Ehre sei Gott in der Höhe ! "

; „ Friede auf Erden ! " ;
»^ eii Menschen ein Wohlgefallen ! " Der Guß ist vorzüglich
jungen , die Verzierungen einfach , aber geschmackvoll ; sic bestehen
M einem Kranz von Trauben und Traubenlaub, einem solchen
M Eichenlaub bezw, wilden Rosen . Die Stimmung ist D äur .
v">nt allem Zubehör, kosten die Glocke» 3600 Mark.

Kiinzelsail, 14 . Juli . Heute machen etwa 30 Seminaristen
k" Begleituung des O .-L. Schund einen dreitägigen Ausflug auf

, flir Niederwald . Dieselben werden auf dem Hin - und Herweg
k" Frankfurt übernachten . Ein mehrstündiger Aufenthalt ist für
M Niederwadr, Frankfurt und Heidelberg in Aussicht genommen,
""i die dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen .

. Ehingen , 13 . Juli . Seit letzten Montag wird in der
i großen Stadtkirche behufs Ausmalung derselben ein großes Hoch-

Nüst erstellt. Heute mittag 4 Uhr stürzte nun beim Aufziehen
« »es Gerüstbalkens der 18jährige Sohn des Schultheißen Schwarz
ton Erötzingen , ein Zimmermann , aus einer Höhe von 15 Meter
plüb . Er erlitt «inen gefährlichen Beinbruch und auch innerliche

Verletzungen, denn das Blut lief ihm aus Ohren und Mund .
Aus Frankfurt a. M . berichtet die Fr. Ztg . : Am Sonntag

war eine junge, elegant gekleidete Dame in Gesellschaft eines
Herrn, der sich für ihren Gemahl ausgab, von Wien kommend ,
in einem hiesigen Hotel abgestiegen . Als am Montag nachmittag
das Paar in seinem Zimmer ein wenig ausruhen wollte, erschien,
wie das F . - Bl . erzählt , in dem Hotel ein älterer Herr in Be¬
gleitung eines jüngeren; sie verlangten den angeblichen Gemahl
der Dame zu sprechen. Man führte sie bis vor die Thüre des
betreffenden Zimmers . Ehe aber noch der Diener des Hotels die
beiden anmelden konnte , waren letztere bereits in höchster Erre¬
gung eingetreten . Der alte Herr stürzte sich auf die auf einem
Divan ruhende Dame , riß sie empor und schrie sie an . Inzwi¬
schen hatte der Begleiter des alten Herrn, des Vaters der Dann ,
sich mit derem angeblichem Gemahl beschäftigt . Er hatte ihn an
gefaßt und auf einen Sessel gedrückt, wo er ihn niederhiclt .
„ Schurke ! R .mber meiner Braut ! Mörder meines Glücks ! " und
ähnliches schrie er so laut , daß die im Hotel anwesenden Fremden
zusammcnlicfen. Der Mann wäre von dem Bräutigam erwürgt
worden , hätte nicht der Hotelier die Kämpfenden auseinander¬
gebracht. Nachdem die Ruhe einigermaßen hergestellt war, mußte
der Inhaber des Zimmers an den Vater des Mädchens den In¬
halt einer Brieftasche , noch etwa 19,600 in österreichischem
Geld , das die Tochter dem Vater entwendet und ihrem Entführer
anvertraut hatte , herausgebcn. Die Tochter und Braut wurde
gezwungen , ihrem Vater und Bräutigam noch an demselben Abend
nach Wien zu folgen.

Aus Kulmbach, 11 . Juli, wird dem „ Franks. Kur .
" ge¬

meldet : Heute mittag wurde der Oberaufseher Rüßler von dem
auf der Plassenbu s: befindlichen Zuchthaussträfling Will, als er
dessen Zelle betrete wollte, meuchlings überfallen und mit einem
Dampsheizungsrohr erschlagen . Hierauf entkleidete Will den Ge¬
töteten , legte desse Kleider an und bewaffnete sich mit dessen
Seitengewehr. Nm . wollte er in die Wachstube, «im sich der
Schlüssel zu bemächtigen , hier wurde er aber vom Aufseher
Dummcrt bemerkt und nun entspann sich zwischen beiden ein
wütender Kampf , in welchem Dummert ebenfalls schwer ver¬
wundet wurde . Durch den Lärm kam weitere Hilfe Hera » , und
es gelang endlich, dem Will einige Stiche beizubringen und ihn
kampfunfähig zu machen.

Bei der Leipziger Zentral -Viehmarktsbank haben laut Fr . Z.
bedeutende Unterschlagungen stattgefundeit . Schweinehändler Reif
wurde gefänglich eingezogen .

Frankenthal, 8 . Juli . Der Maurer Jakob Krautschneider
von hier , welcher neulich wegen roher Mißhandlung seiner Frau
verhaftet wurde , erhängte sich heute früh im Gefängnis .

— Großes Unglück abgewandt wurde , laut „O . V . "
, durch

die Aufmerks .. .. ckeit eines in Osnabrück stationierten Lokomotiv¬
heizers . Derselbe fand am Samstag in den zur Heizung der
Lokomotive bestimmten Kohlen während der Fahrt Osnabrück -
Wanne eine Dynamitpatrone , etwa Pfund schwer.



Loreley .
Novelle von F. v . Pückler .

(Nachdruck verboten.)

s3 . Fortsetzung .^
Schon zu Lebzeiten ihrer stets kränkelnden Mutter hatte

Ada zu viel ihren eigenen Neigungen nachgehangen und ihre
erregte Phantasie mir allerlei bunten Luftschlössern genährt . Wie
hätte sie nun in dieser berauschenden Stunde , wo zum erstenmal
die Liebe über sie kam, Vernunftgründe berücksichtigen und sich
sagen sollen : „ Du kennst ihn nicht, weißt nicht, ob er Deiner
würdig ist oder Dich ebenfalls liebt . Nein , sie wollte nicht ver¬
nünftig sein , wollte nur weiter träumen von der Liebe und von
ihm , der die Liebe in ihrer Seele geweckt !

Und nun war es auch vorbei mit dem Zögern und Schwanken
in Adas Herzen . Graf Arkow und seine Werbung verblaßten
vor ihrem Geist wie farblose Schemen, die nie zur Wirklichkeit
werden konnten ; es war ihr unmöglich, des Grafen Gattin zu
werden , mit dieser himmelhoch jauchzenden Jubelstimme in der
Brust : „ Jener und kein anderer soll mein Gatte werden , mit ihm
gehe ich bis in den Tod ! "

Das Diner war vorüber , Mr . Graham erhob sich würdevoll
und bot seiner Tochter de » Arm um sie hinaus zu geleiten ;
Graf Arkow und sein Begleiter standen dicht an der Thür und
verneigten sich tief, als sie vorbeischritten . Nur einen einzigen
flüchtigen Blick wagte das schöne Mädchen auf den Fremden zu
werfen , dann neigte sie dankend das Haupt, während eine dunkle
Nöte ihr Antlitz überzog.

Auch in der Nähe blieb der Fremde gleich stattlich und
interessant ! Graf Arkow frohlockte innerlich über das Erröten
Ada'ö, denn er meinte , daß es jedenfalls ihm gelte , wie auch der
tiefe , fragende Blick der blauen Augen Ada 's . Noch heute wollte
er reden , um sein Schicksal zu erfahren, denn er lag rettungslos
in den goldenen Lorelcyflechten der schönen Engländerin verstrickt !

Ewig lange dehnte sich , obwohl aus sehr verschiedenen
Gründen, für Ada wie für Graf Arkow , die Zeit bis zum Abend
aus , wo sich die strahlenden Räume deS KursaaleS mit Gästen
füllen würden .

Noch nie war Miß Ada bei der Toilette so launig und
nervös gewesen , als eben heute , nichts war ihr recht und die
Zofe seufzte einmal über das andere , denn ihre Herrin änderte
immer von Neuem an dem Kleide ; bald saß die Schleppe des
seeblauen Tillkleidcs nicht, bald steckten die Narzissen zu weit
vorn oder die Handschuhe und der Fächer waren in der Farbe
vertauscht . Zu beider Erleichterung schlug die Glocke endlich acht
Uhr, die Zeit , wo das Fest im Kursaal beginnen sollte .

Mit fiebernder Hast nahm Ada den Arm des Vaters , Robert
folgte und so betraten sie den schon stark gefüllten Saal . An
der Thüre wartete Graf Arkow auf sie, die Brust mit Orden
geschmückt, das Gesicht förmlich durchleuchtet und verjüngt vor
freudiger Hoffnung , welche fast in Triumph überging, als Graf
Arkow sein Bouquet in den Händen des schönen Mädchens er¬
blickte . Aber der Graf stand allein vor Ada, nirgends im Saale
War der interessante Fremde von heute Mittag zu entdecken.

In Adcfls hochgespannte Erwartungen fiel es wie ein Früh¬
lingsreif , verstohlen preßte sie die kleine Hand an ihr klopfendes
Herz , welches sekundenlang seinen Schlag aussetzte . Sie meinte
einen Schwindel zu spüren , und wie aus weiter , weiter Ferne
drang des Grafen Stimme an ihr Ohr, der sie jetzt begrüßte
und sie um den ersten Tanz bat.

Heiter lächelnd , aber ganz mechanisch antwortete ihm Ada,
reichte ihm in gleicher Weise die Hand und bot ihm ihr Elfen¬
beincarnet zum Einzeichncn der zu vergebenden Tänze, aber auf
ihren Lippen brannten gleich flüssigem Feuer die Frage» ! Wo ist
Er, der Unbekannte geblieben . Wie heißt sein Name ?

Erst als sich das schöne Mädchen nicht mehr von Vater
und Bruder beobachtet wußte , wagte sie vorübergehend die gleich-
giltige Frage an Graf Arkow : „ Wer war heute der Herr an
ihrer Seite bei Tafel , Herr Graf . Ich sah ihn noch niemals hier ? "

„ Er ist der Sohn meines besten Jugendfreundes , Miß Ada.
Er hielt sich nur einen halben Tag hier auf, dann reiste er zum
Besuche seiner Braut weiter . Nicht wahr, er ist eine auffallend
stattliche Erscheinung , eia prächtiger Mensch an Körper
und Geist.

„Allerdings, " bestätigte Ada in seltsamer Erregung, währO
drinnen in ihrer wogenden Brust eine Saite zersprang . LiA
Sonne , Glück erblich auf Minuten in Adas leidenschaftlich !»,
Herzen , und es schien ihr eine Zeit lang Alles grau, öde , düsia ,
„ Oh , diese Thorheit ! " rief es in Adas Innern . „ Das Herz «,
einen Mann zu hängen in Wonne und Leid, der doch nie an fi,
denken würde, denn er war selbst verlobt mit einer Anderen und
liebte sie wahrscheinlich innig . Sollte das wahrer Liebe sei»
können oder war es nur Leidenschaft gewesen ?"

Aber sie würde es dennoch nie vergessen , was in diese»
Stunden durch ihre Seele rauschte , sic hatte einen Blick hinein-
gethan in das Paradies der Glücklichen , der dem Sterbliche » nur
selten vergönnt ist — und hatte erkannt die flammende , leiden¬
schaftliche Glückswonne der erwachenden Liebe.

Ada seufzte schwer, das duftende Boupuet in ihrer Ha«
zitterte heftig , als der Graf sie jetzt mit tiefer Verneigung zu«,
Tanze aufforderte und zum erstenmale ging eine Empfindung du
Dankbarkeit gegen den Grafen durch ihr zuckendes Herz, fmi
Freundschaft erschien ihr wie ein schützender Engel .

Ja , es war das Beste für sie, alle Bedenken schwinden zn
lassen und aus Achtung und Freundschaft dem Grafen die HO
zu reichen , denn die Liebe in ihrer flammenden Leidenschaft crschii»
Ada zu gefährlich , zu sehr voller Täuschungen . So dachte ba!
schöne Mädchen jetzt, und als gegen das Ende des BallfesteS dii
heute noch so gefürchtete Frage an ihr Ohr schlug — da nchii
sie wohl das schöne, blonde Haupt und alle Farbe schwand aui
ihrem Antlitz, aber ihre bebenden Lippen lächelten leise :

„Ich will es versuchen , Graf Arkow , und Ihnen eine guk,
treue Gattin werden . "

Vor der Thür des kleinen Wirtshauses in einem grost »
Dorfe stand ein hübsches sauber gekleidetes Mädchen, die HäiA
in die Seite gestemmt und schaute lustig dem eifrig fresseickil
Hühnervolke zu , welches sich um das ausgestreute Futter zankt!.

Hell und warm schien die Sonne hernieder , aber noch lag!«
blitzende Tropfen ringsum auf den Gräsern, auch leichte Feder-
wölkchen flogen am Himmel hin, denn eS hatte ein schwm»
Unwetter getobt .

Vor dem Hause stand eine große Linde, deren Schalt-«
weithin über den gelben Kicsplatz fiel . Langsam trat das Wi¬
chen heraus und warf noch einige Hände voll Futter auf dkii-
selben . Wie ein buntschimmernder Knäuel wälzte sich das Ei¬
flügel dahin , laut auf kreischten die Hähne, wenn der plmP
Schwimmfuß einer Ente sie berührte , triumphierend eilt hier odn
dort ein Huhn abseits mit einem besonders fetten Bissen , M
ohne daß eine habgierige Genossin hinter ihr drein lief, um ihr
die Beute abzujagen .

Lächelnd wandte sich das Mädchen zur Thür zurück. E>i
hatte nicht bemerkt, daß indessen ein hochaufgeschossener, MP
Mann mit rötlichem Bart und Hellem carrierten Anzug auf d«
Schwelle getreten war und sie mit dreistem Lächeln a>U-
starrt hatte .

„ Nun, mein schönes Kind, " rief jetzt der junge Fant m,
„ gönnen Sie mir auch Ihren Anblick und ein freundliches WM.
Ich bin schon seit einer Weile ganz eifersüchtig auf Ihre HW
und Enten, die Sie mehr beachten als mich . "

„ Sie hätten nur zu rufen brauchen , mein Herr, " autworl!!!
das Mädchen kühl und stolz und bog sich zur Seite, als er st
am Kinn fassen wollte , „ ich bin doch zur Bedienung dtt
Gäste da . "

„Nun denn , schöne Hebe —"
» Ich heiße LiSbeth . "
„ Also , schöne Lisbeth, " begann der dreiste junge Fant E

mals mit schmachtendem Blick, „ wollen Sie mir eine Tasse Kasst
bringen und Ihre Gesellschaft dazu schenken ?"

„Ich muß Ihnen sagen , mein Herr, den Ton zu unterlch«-
wenn Sie mit mir reden , bei mir sind Sie damit auf dein HM

'

Wege und — wenn dadurch meines Bräutigams Eifersucht nzk
wird, dann können Sie sich vor ihm in Acht nehmen ."

„ Haha, ein weißer Othello ! Wie heißt denn der HG
junge Mann ? " ,

,,S '
ist der Gärtner vom Schlosse und er heißt

Auers . " .
(Fortsetzung folgt-)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wldbad ,
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